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Do. 18. / Fr. 19. / Sa. 20. November 2021 je 20.30 Uhr
«21st Century Skills» Oder der Versuch, erfolgreich den Überblick zu verlieren. Von kraut_produktion. Spiel: Lotti Happle, Max Merker, Christoph Rath, Nils Torpus, Denise Wintsch. Regie/Konzept: Michel Schröder. Bühnenbild: Damian Hitz: Kostüme: Nic Tillein. Video: Roland Schmidt. Licht: Marek Lamprecht. Fotos: Niklaus Spoerri. Produktionsleitung: Lukas Piccolin.
www.krautproduktion.ch   Reservation: www.tojo.ch

Seien wir mal ehrlich: Kaum hat das 21. Jahrhundert begonnen, schon wünscht man sich insgeheim einen Reset-Knopf, um die Gegenwart noch einmal nachverhandeln zu können. All die kleineren und grösseren Katastrophen, die bereits eingetreten sind, oder die sich abzeichnen; die digitale Übergriffigkeit, die grassierende menschliche Dysfunktionalität… Die Kloake des drohenden zivilisatorischen Gesamtversagens ist mächtig hochgeschwappt in den letzten Jahren und steht uns heute gefühlt bis Oberkante Unterlippe.

Dabei ist es ja nicht so, dass es uns Menschen an Innovationsgeist mangeln würde. Gerade wenn es darum geht, unser Existieren zu optimieren, sind wir Extraklasse. Beispielsweise beim Erfinden hyperdynamischer Algorithmen zur nachhaltigen Totalverwurstung unserer persönlichen Daten – oder bei der Schaffung immer neuer Social Media-Tools, als Superspreader und Abwasserkanäle für kollektive Emotionswallungen und um sich greifende Paranoia. 

Lustigerweise offenbaren ausgerechnet diese Errungenschaften, dass es nicht zwingend eine Korrelation zwischen Innovation und zivilisatorischem Fortschritt geben muss. Das Versprechen der Innovation war und ist riesig, die Ernüchterung bezüglich unserer Fähigkeit, etwas Sinn- und Gemeinsinnstiftendes daraus zu machen, ist es ebenso. Denn die Innovationen beschleunigen nicht nur schwindelerregend den gesellschaftlichen Wandel, sondern machen auch unsere Unzulänglichkeiten sichtbar – und die Schwächen des Systems, das wir erschaffen haben. 

Mit analogen theatralen Mitteln macht sich kraut_produktion in «21st Century Skills» daran, die Digitale Revolution und die darin verwobene, komplexe Gesellschafts-Psyche, zu entdröseln und als real erlebbares Live-Kunst-Ereignis auf die Bühne zu bringen. Mit dem Ziel, herauszufinden, was es braucht, um das 21. Jahrhundert überleben zu können. Oder was es braucht, um dies ganz sicher nicht zu schaffen.


Die Zürcher Theatergruppe kraut_produktion um den Regisseur Michel Schröder betreibt seit 2000 ein Labor, das sich ganz der künstlerischen und sinnlichen Kraft kompromissloser Performance verschrieben hat. Mit versponnener Inspiration, Liebe zum Trash und scharfer Analyse wendet sie sich gegen die Kultivierung von sicheren Werten in der Kunst. Dabei agiert das Ensemble nicht aus dem sicheren Hafen intellektueller Distanz heraus, sondern immer mit vollem Einsatz seiner performativen Möglichkeiten und Beschränktheiten, nah an oder über der Hemmschwelle und hart an der Schmerzgrenze. kraut_produktion war mit ihren Arbeiten regelmässig im Tojo Theater zu Gast: Zuletzt mit «Human Resources» (2015), «Hi, how are you?» (2016) und mit «Krone der Schöpfung» (2019).


BIOGRAFIEN

SPIEL
Lotti Happle *1987. 2014 Schauspielausbildung an der Hochschule der Künste Bern. Seither freischaffende Theater- und Filmschauspielerin sowie Sprecherin. U. a. wirkte sie in Kinofilmen wie «Usfahrt Oerlike» von Paul Riniker, sowie im Schweizer Tatort «Freitod» von Sabine Boss mit. Sie gastierte am Jungen Schauspielhaus Zürich, Konzerttheater Bern, Theater Konstanz sowie am Theater Neumarkt, u.a. in «Die Fledermaus», R: Friederike Heller und in «Der kalte Hauch des Geldes», R: Peter Kastenmüller und «Crisi di Nervi», R: Jaques Palminger. Zuletzt spielte sie die Hauptrolle im mehrfach preisgekrönten Bachelorabschlussfilm «Kinder der Nacht» der Zürcher Hochschule der Künste von Kim Allamand. Sie liest am Literaturhaus Zürich und spricht für das Schweizer Radio und Fernsehen Hörspiele ein. «21st Century Skills» ist ihre erste Arbeit mit kraut_produktion. 

Max Merker *1976. Max Merker, lebt in Zürich. Studium der Philosophie an der FU Berlin, Abschluss Schauspiel und Physical Theatre an der Folkwang-Hochschule Essen 2007. Seit 2011 freischaffend als Schauspieler und Regisseur u.a. am Konzert Theater Bern, Luzerner Theater, Fabriktheater Rote Fabrik Zürich. In selbst produzierten Arbeiten inszeniert und spielt Merker (Auswahl): „Lachen verboten! – Eine Hommage an Buster Keaton“, TOBS 2015 ,„Before I speak I have something to say“, Rote Fabrik 2016. „Was ich immer schon mal sagen musste, aber Ihr Euch nicht getraut habt...“, 2017 Theater Winkelwiese. „Geister“, 2019 Fabriktheater Rote Fabrik Zürich. «21st Century Skills» ist seine erste Arbeit mit kraut_produktion. 

Christoph Rath *1979, Schauspielstudium an der Kunst Universität Graz. Engagements in Linz und am Theater am Neumarkt, dort als Schauspieler und auch als Regisseur. Seit 1999 Mitglied der Künstler*innengruppe ekw14.90, in dieser Formation Mitarbeit in den unterschiedlichsten Projekten, u.a. für den steirischen Herbst, den Kunstraum Kreuzlingen, Gessnerallee und Les Complices*. Seit 2008 freier Schauspieler: u.a. am Konzert Theater Bern und in vielen freien Produktionen im Theater Winkelwiese, an der Gessnerallee, an der Biennale Venedig, am Festival Belluard. Er ist Teil des Kerns von KMUProduktionen um Tim Zulauf. «21st Century Skills» ist nach «Krone der Schöpfung» (2019) seine zweite Arbeit mit kraut_produktion.

Nils Torpus *1969. Schauspielschule Bern, Engagement an der Schaubühne Leipzig bis 1997. Seither freier Schauspieler und Regisseur in der Schweiz. Div. eigene Projekte, Performances und Inszenierungen, unter anderem «Savannah Bay» von Marguerite Duras und «Der fliegende Holländer÷. Von 2007 bis 2012 war er Leiter des Theater Marie in Aarau und realisierte viele eigene Arbeiten. Seit 2013 ist er ausserdem Gastdozent an der HKB. Seit 2000 ist Nils Torpus im Kern-Ensemble von kraut_produktion.

Denise Wintsch *1971, Ausbildung an der Mimenschule Ilg. Schauspielerin und Erfinderin. Diverse Engagements in freien Theaterproduktionen, in Schweizer Filmen und bei Karls Kühne Gassenschau. Diverse eigene Solo-Stücke und Theater-Projekte, u.a. im Fabriktheater Rote Fabrik, mit «Für immer», «Urbit & Orbit» und zuletzt mit der Reihe «Raumpatrouille Wintsch». Gewinnerin des Premio Förderpreis 2016. «21st Century Skills» ist nach «Krone der Schöpfung» (2019) ihre zweite Arbeit mit kraut_produktion.

Michel Schröder – Regie, Konzept, Musik *1971. Regisseur und Performer. Ausbildung zum Grafiker. 1993–2000 Kellner, Barkeeper, Sänger und freier Regieassistent. 2000: Gründung der Theatergruppe kraut_produktion. 2000–2003 fester Regieassistent am Schauspielhaus Zürich, u.a. bei Frank Castorf und Christoph Marthaler. Seither freischaffender Regisseur, hauptsächlich an der Gessnerallee und im Fabriktheater Rote Fabrik in Zürich. 2006 ausserdem Regiemitarbeit an den Wiener Festwochen bei «Schutz vor der Zukunft» von Christoph Marthaler. Seit 2000 realisierte Michel Schröder über 40 Theater- und Performanceprojekte, die auch an verschiedenen Festivals und Theaterhäusern in der Schweiz und in Europa gezeigt wurden. Seit 2011 ist Michel Schröder neben seiner Tätigkeit als Regisseur auch Co-Leiter vom Fabriktheater Rote Fabrik Zürich.

Damian Hitz – Bühnenbild 2000–2003 Bühnenbildassistent am Schauspielhaus Zürich. Seither als freier Bühnenbildner tätig. Bühnenbilder u.a. für Arbeiten am Schauspielhaus Zürich, Schauspiel Hannover, an der Schaubühne Berlin, am Theater Bonn, Schauspielhaus Graz, Theater Heidelberg, Volkstheater Wien, Luzerner Theater, Stadttheater Bern, Staatstheater Mainz, Schauspiel Stuttgart, Theater Basel, Theater Kanton Zürich und Theater St. Gallen. Regelmässige Zusammenarbeit mit den Regisseur*innen Ingo Berk und Barbara David-Brüesch. In Zusammenarbeit mit Studio Braun entwarf er Bühnenbilder für die Produktionen «Fleisch ist mein Gemüse», «Dorfpunks» und «Rust» am Schauspielhaus Hamburg. Für Max Merker gestaltete er das Bühnenbild für das Projekt «Geister» im Fabriktheater der Roten Fabrik in Zürich. «21st Century Skills» ist seine erste Arbeit mit kraut_produktion.

Nic Tillein – Kostüme *1971. Diplom Modefachklasse Basel, Werkjahrespreis des Kantons Solothurn. Nachdiplom Szenographie an der HGKZ. Seither Kostüm- und Bühnenbildnerin der freien Schweizer Theater- und Tanzszene und an festen Häusern; u.a. Arbeiten für Theater Marie, für oona project, Capri Connection. Kostüme u.a. für die Opern «Amide», «Francesca da Rimini» an der Bayrischen Staatsoper, für «A la fine del mare» und «Cyrano de Bergerac» am Theater Konstanz und «Falstaff» am Theater Freiburg. Bühnenbild & Kostüme u.a. für die Oper «Greek» am Konzert Theater Bern, für «Work» von Phil Hayes und diverse Male für oona project an der Gessnerallee. 2010 Werkstipendium der Stadt Zürich. Seit 2002 ist Nic Tillein im Kern-Team von kraut_produktion.

Roland Schmidt – Video *1970. Super-8- und Videokünstler und Ausstatter. Studium an der HGK Basel und Gründungsmitglied des «Mobilen Kino» (www.mobileskino.ch). Div. eigene Projekte, Ausstellungen und Installationen im In- und Ausland u.a. Swiss Art Awards, Kunstkredit Basel, International Film Festival Rotterdam und Centre Pompidou (Paris). Projektbeitrag interaktive Medien, Kunstkredit Basel 2005. Förderpreis Alexander Clavel Stiftung, Basel, 2007. Videos und Projektionen für diverse Produktionen der freien Tanz- und Theaterszene, u.a. auch für oona project (Marisa Godoy). Seit 2004 ist Roland Schmidt im Kern-Team von kraut_produktion.

Marek Lamprecht – Licht *1970. Lichtdesign für Theater, Tanz und Performances seit 1998. u.a. mit William Forsythe, Christiane Pohle, Jochen Roller, Sandra Strunz, Mette Ingvartsen, Mikael Serre, Marisa Godoy. Am Akademietheater Wien, auf Kampnagel Hamburg, im TAT Frankfurt, HAU Berlin, Théâtre de la Bastille Paris; Kaserne Basel, Schauspielhaus Zürich, Theaterhaus Gessnerallee, Fabriktheater Rote Fabrik in Zürich. Seit 2009 ist Marek Lamprecht im Kernteam von kraut_produktion.

Lukas Piccolin – Produktionsleitung *1967. Seit 1994 freischaffender  Aufnahmeleiter bei vielen Schweizer Film- und Fernsehproduktionen (u.a. beim «Schellenursli» und «Zwingli»).  Seit 2002 auch Produktionsleiter in  der  freien Theaterszene. Unter anderem für die Arbeiten von Phil  Hayes, Tim  Zulauf, Marisa Godoy, Denise Wintsch  u.v.a., in der Gessnerallee  und im Fabriktheater Rote  Fabrik u.a. Seit 2006 ist Lukas Piccolin im Kern-Team von kraut_produktion.



KONTAKT:
Michel Schröder
michel.schroeder@krautproduktion.ch
079 262 53 33
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